
Admirals Genius bentz sple of
el große Rolle Fülle  r seiner Gedanken und Auf
Die athische Persönl#9S  icfik-eit des Labyrinths seines Lebensweges, Er wWwWär niıchtlischen Königs kommt uns durch Nicolson 190808 Sozialapostel w16e arl Sonnenschein

reifbar nahe. Georg hatte seine kleinen der eiıne Kämpfernatur W1€6 Kardinal VOo
chwächen, 711 Beispiel SEe1INE Pedanterie ın Galen, neben dlie ın diesem Buch häufigFragen des Zeremoniell. Er wäar uch keine gestellt wird. Er hatte V1E. VO  on 1Ner

überragende Persönlichkeit. ber wäar €e1Nn augustinisch-faustischen Unruhe In sıch, war
Mensch VO.  b Pflichtgefühl, Klarheit und otten für jedes Problem, das irgendwie die
Rechtlichkeit, un das ihm SEINE Kirche berührte. Wie tief Rufßsland, sSe1N
allseitige Beliebtheit beim englischen olk. olk und SC1Ne€E Dichtung verstand, wie sehr
Es paßst ın den Rahmen Se1INeETr Persönlich=- S1C. die Kıni uns zwischen dem '
keit, da{fs aut Se1inNn Verlangen die jahrhun- sten un: dritten Rom bemühte, ist ausgiebigderte alte Formel der „Protestantischen Er- gewürdigt worden. ber Se1N Interesse un
klärung”, die der englische König bei der se1n Einsatz gingen welılter. Im ‚„„‚Gral“ wl
ersten Sitzung 1N€6S neugewählten Parla- ın den Korrespondenzen kommen die Reli-
ments abgeben mußte, ihres beleidigenden g1onen un:! Philosophen des heidnischen
Charakters >  fa) den Katholizismus entklei- Ostens Wort, drängen S1C. die Nachrich-

VO  - allen Welt£fronten der Kirche. Seindet wurde (S 1(3)
Nicolsons Buch ist uch als Literarische Kamp{f Nazismus un! Bolschewismus

Leistung ausgezeichnet, und die Übersetzung ist eigentlich 1ULC e1n  > Ausschnitt, WEeNN uch
verdient das leiche Lob. Besonders bisher eın bedeutender, aus seinem Wirken, der
nıicht erschlossene Quellen haben dem Ver- allerdings besonders angeht. Was . am
fasser bei seinNen SCHAUCH Darlegungen 7u  — stärksten diesem Buch geindruckt, ist.

der Zauber, den die christliche Persönlich-Verfügung gestanden. Es ist eın vereinzeltes
11N unbedeutendes Versehen, WEeCNnN der keit Muckermanns autf alle Menschen ‚—
deutsche taatssekretär VO  — Schubert einmal übte, die Je mıiıt iıhm Berührung kamen.
als Außenminister bezeichnet wird S 441
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Herbermann, Friedrich Mucker-
manı, eın ostel uUuUNSEITIECEI eıt VWege ott
(188 Paderborn 1953 Ferdinand Schö- Donatus, Georg Ks gibt' kein Zurück.
ningh Ln 10,70 Okumenische Besinnung eines Protestan-

Friedrich Muckermann, sag VOL kur- ten (201 S Stuttgart 1953, Schwaben-
jemand, ist noch immer 1N€ umstriıt- verlag. Ln 6,50

tene Persönlichkeit, VOL allem ın selnen Pra- Ein gläubiger, tür Fragen der Theologie und
SCr, Wiener 13888 Pariser Reden Eine solche der Seelsorge aufgeschlossener Protestant
Aussage ze1gt deutlich, w1€6 S1C. etzter nımmt 1m August 19572 .an dem ' Berliner
S  ıt eine gefährliche Wandlung vollzogen Katholikentag teil un empfängt dort Ca
hat und W1€6 wenig manchen Menschen auftf hebende KEindrücke einer aufrichtigen Brü-
die eigentlichen Werte ankommt. Denn derlichkeit und VOT allem eın  g klaren,
diesen Reden iın Prag, 1en und Parıs hat beirrten Christuszeugnisses. Dieses Erlebnis
Friedrich Muckermann nichts anderes g.. WIT'! dem (pseudonymen) Verfasser Anlaß
tan, als w as eın Athanasıus un eın Thomas ZU.  — Überschau über das, wäas S1IC. se1t der
Morus ihrer eıt aten; 816 haben Gott Reformation Gegensätzen und Annäherun-
die Treue gehalten gegenüber einem irren- SCcH zwıschen den getrennten Konfessionen
den gottentfremdeten Herrscher. Augen- vollzogen hat. Er zeigt vielen Beispielen,
blicklich vollzieht S1C. eın Wandel der Hal- da{fß hbei den Bemühungen die Una Sancta
tun  I] gegenüber der jJüngsten Vergangenheit, nicht außeres Getriebe Un Gerede die tre1ı-
eine Art Vo  - Rückfall ın die alte Blindheit bende Krafit ist, sondern die drängende Dorge
des Materialismus beiden extiremen For- den Kern des Christentums, das 1U als
Inen des Nationalismus un!: des KommunI1is- gefestigte Einheit iın Lehre und ult glaub-
INUus, VOor denen Muckermann ernst g.. würdig un lebensmächtig sSe1nNn kann Immer
warnt hat. Ks ist daher VO.  ; besonderer Be- wieder läßt durchscheinen, wieviel Not
deutung, dafß dieses Werk gerade jetzt - und Seelenangst AUS der Zerspaltenheit der
scheint un die Gestalt dieses Kämpfers für Christenheit ständig erwächst, un dafß
das Reich Gottes herausstellt. Ks ist ke  1N€ aus der quälenden Unruhe uUunNns:! JTage
eigentliche Biographie. Eine solche ıst wohl keine andere Rettung g1ibt als die N1C.  ht de-
auch 1m Augenblick noch nicht möglich. In mütigende, sondern beseligende Rückkehr
dem Buch spricht Muckermann selbst, ZUr katholischen Kirche. Angesichts d  16585
und sprechen Menschen, die A} seiner Buchinhalts ist reilich der Buchtitel

mindesten mißverständlich; soll ohl be-Seite kämp{ften un ın deren Erlebnis sich
se1ine Arbeit, Se1N Idealismus und SEINE Per- M, da der Weg Aur  - einen Kirche wel-
sönlichkeit spiegeln. Das Buch kann — ergegangen werden mMu Der Rat des Ver-
möglich eın vollständiges ild dieses vielse1i- fassers geht DU dahin, die Erörterung des
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en lems „endlich von alten Ge- In der €1s Welt Mitte
VOoOr allem der Person Inn
träg1se aßzusetzen, auf denen WIL immer W1E-=-

der fahren, um 111 immer cuen theologi- der hochbe abte Mann all das
schen Prellböcken /ANI enden, und S16 autf CU«c wäs ihm heb und wer ist. So kommt er
BPahnen /hÄ schicken, deÜnen freie Ausfahrt INeT mehr dazu, der katholischen Kirche Va
die Zukunft beschieden 18 A (127 Von den den einzlgen Schutzwall die neuen
Katholiken wırd mıiıt Recht gefordert, daß Mächte sehen, die Glauben und Sitte und
n  sıe durch ın vorgelebtes Christentum und jede menschliche, geheiligte Ordnung ZeT-
ıne klare, auf das Wesentliche eingestellte stören werden. Allerdings findet der ußer-
Verkündigung der katholischen Lehre den lich siıchere Uun: kraftvolle, innerlich Je-
Weg ZU ihrer Kirche erhellen und möglich doch unsichere und VO:  > eiINeETr tiefen Angst
machen. erfüllte Mann Trst nach langen Jahrzehnten

EKs ist einleuchtend, da{fß hier ın ernster den endgültigen Schritt nach Rom Am
16. Juni 1344 legt VOL Kardinal Ostini,Selbstbesinnung und Selbstkritik eın Prote-

spricht, der suchend un astend sıich dem ehemaligen Nuntius der Schweiz, das
schon weithin der katholischen Kirche z0= Glaubensbekenntnis ab und empfängt
nähert hat, dafß daher, w1e die Dinge 1988088 unı 5. Ignazlo die erste heilige Kom-

mun10n und das Sakrament der Firmuneinmal liegen, se1inNne Haltung nicht als Ly-
pisch für den heutigen Protestantismus gel- ertüllt siıch diesem Juni 1344 alles
ten kann. 'Tiefe geistige Wandlungen bedür- Sechnen des groisen Mannes un: bringt
fen ja ıner Jangen Reife- un Leidenszeit. doch zugleich ın eiIne endgültige Erstarrung,

Pribilla weil © Reichtum katholischer ‚edan-
ken aufgeweckt un gewachsen, ihnen

DVogelsanger, Peter Weg nach Rom Fried- ZU Verfechter INer /AMN Vergehen VeEILI-
ich Hurters gelstige Entwicklung urteilten Gesellschaftsordnung wurde. Ander-
Rahmen der Romantischen Konversions- se1its aber gelangt Hurter der Kirche Roms
bewegung. (341 5.) Zürich 1954, Zwingli- jener innıgen Frömmigkeit und echten
Verlag. Ln 21065 KReligi0sität, die 112  - ın SeiNer protestanti-

Eın evangelischer Pfarrer Schaffhausen, schen Zeit vergeblich Al ihm suchte, die ber
Peter Vogelsanger, geht utf rund e1iN- wohl uch damaligen Protestantismus
gehenden Studiums ZU e1il noch NVELI- nicht tand. 50 spiegelt Se1n Leben, SE1N6
öffentlichter Quellen den Weg des bedeu- Seele, SC1N Wirken etwas VO| gewaltigen
tendsten Vorstehers der Schaffhauser Lan- Antagonismus ın der Kirche Roms, der S16
deskirche Jahrhundert nach, den Weg einer großartigen Mischung VOIN Wahrheit
des Antistes Friedrich Hurter nach Ro und Irrtum, VOIN Lebenskraft und Erstarrung,
Schon allein diese Tatsache verspricht e1ln  A VOIl Universalıtät und Knge, VO Herrsch-

sucht und Gemeinschaft macht und U1s obanregendes Buch, da 190871  — gew1l keine ADO-
logie erwarten hat. Das Buch ist jedoch ihrem Anblick Tst recht un unablässig die
uch keine Anklage geworden. Der Held e wahre Una Sancta Catholica et Apostolica
scheint ufts (GGanze gesehen als durchaus Keclesia suchen 1ä3t°* Mıit cdiesem
sympathischer und großer Mann Kınige Ur- Schlußurteil, das einen evangelischen Pfarrer
teile des Verfassers sind vielleicht twas sicherlich eh dessen theologische Rıchtig-
einseltig VO:! reformatorischen Standpunkt }  C  eıt allerdings bestritten werden
aus bedingt, jene über Hurters Frömmig- schließt Vogelsangers tüchtiges Buch.
keit. denen sich überdies 1Nn€ gew1sse Wi- Simmel
dersprüchlichkeit zeıgt. dann jene ber Hur-

Marıitain, aln und Jacques: econ Bloy,ters Semipelaglanismus, die allzusehr VO'  —
alten reformatorischen Schablonen über der beständige Zeuge Gottes. Kine
die katholische Recht£fertigungslehre he- Auswahl uUus dem Gesamtwerk. (413 S

Salzburg 1953, tto Müller. Gln DM 11,—.stimmt  —- sind Im allgemeinen jedoch versucht
der Verfasser sachlich un ehrlich Hurter 5  econ Bloy braucht nicht mehr vorgestelit
gerecht werden und die tieferen Zusam- werden., Er gehört den prophetischen FEin-

zelgängern, die sich am Ausgang des Vor1-menhänge seiner Konversion mit seinem 1n -
6 T'6I1 Wesen, se1iner „„anıma naturaliter — SCcCH Jahrhunderts iın Frankreich erhoben und,
tholica®® aufzudecken un mit den groisen VOo  — der Mitwelt geschmäht der totgeschwie-

SCH, 1n€ Krneuerung des Glaubens herauf-gelstigen Bewegungen der Zeit, namentlich
führen halten. Doch bei all se1inen unbe—-der Romantik, iın Verbindung bringen.

Die tiefsten Gründe sieht der Verfasser zweifelbaren Gaben ragt nicht alles Aaus dem
OTr allem 1ın Hurters ausgeprägtem Sinn für Gesamtwerk des Dichters ber den Streit

und die Zuftälle jener Yage hinaus. Leon Bloyobjektive Lehre, der den Rationalis-
INUus und den subjektiven Piıetismus des da- gewinnt belı der Verdichtung, die durch iıne

maligen Protestantismus verhafßt macht, Auswahl zustande kommt.
seinem Sinn für hierarchische Ordnung, der HKaissa un Jacques Maritain, die intımen

einem ausgeprägten Amtsbewußtsein ‚un Freunde des alten Bloy, haben die Auswahl
Ausdruck kommt, und iın sel1nem konserva- auftf ıne wirklich musterhafte Weise be-

tıyen  1 Denken,v das stark Jegitimistische Züge SOTgTL: Alles Schöne, Tiefe, Glühende N
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